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Was in der Welt vorgeht
Halle 15 Februar

Jrn der ablaufenden Woche hat ſich Mancherlei ereignet was
theils nur von allgemeinem theils aber auch ſoweit das Ausland
in Betracht kommt von beſonderem Jnteveſſe iſt Jn erſter Linie
war es die Verſammlung von Vertretern preußiſcher
Städte in Berlin welche die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich
lenkte Den Städten welche vor einigen Jahren das Schulgeld ab
geſchafft haben weil ihnen dafür als Aequivalent ein Zuſchuß aus
der Staatskaſſe gewährt wurde ſoll dieſer theilweiſe wieder ent
zogen werden und zwar wird der Verluſt größer je größer die
Einwohnerzahl iſt Die großen Städte ſträuben ſich deshalb gegen

die Einführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in ſeiner ihigen Ge
ſtalt mit Hand und Fuß ob ihnen aber ihr Widerſtand Viel helfen
wird erſcheint noch ſehr fraglich denn die Regierung ſcheint ſich
von ihrem Standpunkte nicht abbringen laſſen zu wollen und das
Abgeordnetenhaus in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung iſt den großen
Städten und ihrer Entwickelung nicht eben freundlich geſinnt Da
es in den letzten Jahren Mode geworden iſt alles Unheil auf die
Börſe und auf die großen Städte zu ſchieben ſo haben die Ver
treter der letzteren die Gelegenheit benutzt in Berlin einendeutſchen Städtetag in s Leben zu rufen der die Jntereſſe

der Städte bei geeigneten Anläſſen wahrnehmen ſoll
Jn dem geſegneten Lande Sachſen welches bekanntlich in

Rufe ſteht de es dort ſehr gemüthlich hergeht wird es demnächſt
ein neues Wahlrecht geben Die zweite Kammer hat denEntwurf welcher auf dem Wahlmännerſyſtem baſirt an eine Kom

miſſion verwieſen und es ſcheint ſicher zu ſein daß die Kommiſſion
ihm ihren Segen mit auf den Weg geben wird Vielleicht wirdhie und da noch ein wenig daran Jeramgeftict und ausgebeſſert

aber das Prinzip nämlich das Dreiklaſſenſyſtem wird wohl durch
dringen anſcheinend ſogar ohne beſondere Schwierigkeiten Die
dritte Wählerklaſſe würde gegenüber den beiden erſten in großen
Nachtheil kommen inſofern ihr das Mitbeſtimmungsrecht über die
Verwendung der von ihr aufgebrachten reſp aufzubringenden

Gelder größtentheils entzogen würde
Stöcker s ehemaliger Freund Geſinnungs und Bildgenoſſe der

Baron von Hammerſtein iſt nun endlich in Berlin eingetroffen
Sein Auszug aus Berlin war ſchon kein ehrenvoller aber ſein
neueſter Einzug war nicht nur nicht ehrenvoll er war ſchmachvoll
Begleitet von mehreren Schutzleuten begafft von einer neugierigen
Menge durchgehechelt in allen öffentlichen Blättern ſo mußte der
Mann in s Unterſuchungsgefängniß wandern der einſt der Welt
ihre Sünden vorhielt und Buße und Beſſerung predigte der alle
Juden vertilgen wollte und doch ein jüdiſches Mädchen in ſeine
Netze zu locken wußte wobei ihm der Umſtand daß er erwachſene
Töchter hat weiter nicht hinderlich erſchien An ihren Früchten
ſollt Jhr ſie erkennen die Stöcker und Hammerſtein

Jnm Reichstage hat zur Abwechſelung wieder einmal eine Debatte
über die deutſche Währung ſtattgefunden Sie iſt ausgegangen
wie s Hornberger Schießen und nach der Haltung der Regierungs
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vertreter zu urtheilen iſt einſtweilen an eine Aenderung unſerer
beſtehenden Münzverhältniſſe nicht zu denken

Allgemeines Jntereſſe nimmt der Ausſtand der in der
Konfektionsbranche beſchäftigten Arbeiter in Anſpruch das
Intereſſe wendet ſich faſt mehr den weiblichen als den männlichen
Arbeitern zu und es iſt das auch ganz erklärlich denn die letzteren
werden häufig genug nicht nur an ihrem Lebensunterhalt ſondern
auch noch an ihrer weiblichen Ehre geſchädigt Nicht nur die
Vertreter aller Parteien im Reichstage haben ſich der hilfsbedürftigen
Mädchen in warmen Worten angenommen ſondern auch vom
Regierungstiſche aus hat man zu erkennen gegeben daß die
ſchlimme Lage der Betroffenen erkannt und gewürdigt wird
Welchen Verlauf der Ausſtand nimmt läßt ſich noch nicht ſagen
es ſcheint indeſſen daß die Arbeitgeber im Großen und Ganzen
eine Lohnerhöhung zuzubilligen geneigt ſind dagegen ſcheint es mit
den geforderten Betriebswerkſtätten nirgends Etwas werden zu
wollen Schon im Laufe der nächſten Woche dürfte ſich Manches
entſcheiden ſowohl in Berlin wie in den großen Provinzialſtädten

Jm Auslande war es hauptſächlich die Anerkennung des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien durch den Sultan welche
die politiſche Welt intereſſirte Der Akt der Anerkennung durch
ſämmtliche Großmächte welche völlig ſicher ſein dürfte iſt ein ſehr
wichtiges Ereigniß und wir ſtehen vor einer neuen Entwickelung
der Dinge in der hohen europäiſchen Politik Die Vorbedingung
nämlich die Umtaufe des Prinzen Boris iſt nunmehr erfüllt
Der Akt hat ſich geſtern unter großem Pomp in Sofia abgeſpielt
vergl unter Ausland der vorliegenden Nummer Die Red und

Fürſt Ferdinand hat das heiß erſehnte Ziel nun endlich erreicht
Jn England iſt das Parlament eröffnet worden mit einer

Thronrede deren einfach nüchterner Ton wohlthuend abſticht gegen
die chauviniſtiſchen Phraſen von denen die engliſchen Blätter vor
mehreren Wochen als ſie ſich mit dem Telegramm des Kaiſers
Wilhelm an den Präſidenten Krüger beſchäftigten wimmelten
Des Verhältniſſes Deutſchlands zu Transvaal iſt in der Thron
rede gar keine Erwähnung geſchehn Dagegen iſt die Angelegenheitim engliſchen Unterhauſe zur Sprache gekommen Der Staats

ſekretär für die Kolonien hamberlain erklärte er habe
keinen Grund an der Wahrheit der Erklärung des Präſidenten
Krüger zu zweifeln daß Krüger von einem beabſichtigten oder
wahrſcheinlichen Einfall keine Kenntniß gehabt oder Deutſch
land vorgeſchlagen habe mit oder ohne Zuſtimmung Portugals
Truppen in der Delagoa Bai zu landen und die Truppen
nach Transvaal zu ſenden Er beklage ſich nicht darüber
Wenn es aber für Deutſchland legitim war gegen eventuelle Nach
theile Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen ſo werde es auch anderen
Mächten zuzugeſtehen ſein das Gleiche zu thun Es empfehle ſich
daher ein endgültiges Urtheil erſt dann zu fällen wenn alle That
ſachen bekannt ſeien Die Schuld Jameſons werde durch den gegen
dieſen eingeleiteten Prozeß klargeſtellt werden über die Mitſchuld
der Führer in Johannesburg urtheile das Gericht in Prätoria
Was die Mitſchuld der Chartered Company betreffe ſo werde die
Unterſuchung gegen die Company ohne rachſüchtige Motive dahin
vor ſich gehen ob die Company geeignet ſei die Weiterverwaltung
der Geſchäfte in Südafrika zu behalten

e

Jn Frankreich iſt plötzlich das Kabinet Bourgeois in der behaupteten Rechte
eine mißliche Lage gerathen Jm Senat brachte Monis gegen

gu

die Juſtizverwaltung wegen der Unterſuchung in der Südbahn
angelegenheit ſchwere Vorwürfe zur Sprache der Senat ſprach
einen Tadel gegen das Miniſterium aus nun aber trat dieDeputirtenkammer in Aktion und es kam da zu außer
ordentlich erregten Scenen Dem Senator Monis welcher der
Kammerſitzung als Zuhörer beiwohnte wurde das Wort Lügner
entgegen geſchleudert ſchließlich wurde unter großem Beifall des
Hauſes dem Miniſterium ein Vertrauensvotum ertheilt Man hält
indeſſen dafür daß damit die Sache noch nicht aus der Welt
geſchafft iſt und man glaubt dem Miniſterium Bourgeois in
nächſter Zeit neue Schwierigkeiten prophezeien zu können

Politiſche Leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
erlegte in der Umgebung des Jagdſchloſſes Hubertusſtock geſtern
einen ſtarken Vierzehnender und einen ebenfalls ſehr ſtarken Dam
ſchaufler Es heißt daß er ſich am 21 d M direkt von Hubertus
ſtock aus nach Wilhelmshaven zur Beſichtigung der für die
Marine neu eingeſtellten Rekruten begeben wird Die Kaiſerin
iſt heute früh um S Uhr gleichfalls nach Hubertusſtock abgereiſt

Der Finanzminiſter und der Miniſter des
Jnnern haben in einem gemeinſchaftlichen Runderlaß vom
7 December v J eine Anzahl von Geſichtspunkten aufgeſtellt über
die Bedeutung der Vorſchriften des Kommunalabgabengeſetzes
bezüglich der Vertheilung des Steuerbedarfs Es wird hier
bei insbeſondere einer zuweitgehenden Entlaſtung des Grundbeſitzes
auf Koſten der Einkommenſteuerzuſchläge entgegengetreten Bei der
erſtmaligen Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes ſeien in dieſer
Hinſicht Mißverſtändniſſe und Jrrthümer zu Tage getreten die esverſchulden daß in zahlreichen r das See noch nicht in

einer ſeinen Abſichten und Zielen entſprechenden Weiſe zur Durch
führung gelangt Zunächſt wird dem verbreiteten Jrrthum ent
gegengetreten als betrachte das Geſetz die gleichmäßige Heran
ziehung der Realſteuern mit demſelben Prozentſatze mit welchem
die Einkommenſteuer belaſtet wird als die Regel Das Geſetz
ſchreibe vor daß die Realſteuern die in der Regel mindeſtens zu
dem gleichen und höchſtens zu einem um die Hälfte höheren
Prozentſatze heranzuziehen ſind als Zuſchläge zur Einkommenſteuer
erhoben werden

Die Ausführungen des Staatsſekretärs v Mar
ſchall im Reichstage über die Transvaal Angelegenheit haben
wie leicht begreiflich in der engliſchen Preſſe viel Beachtung ge
funden und alle maßgebenden Blätter nehmen Stellung dazu
vorwiegend in einem Deutſchland nicht eben günſtigen Sinne Die
Daily News ſagen u die Debatte im deutſchen Reichstage

ſei von größter Wichtigkeit und Tragweite Die aufgeworfene
Frage ſei keine geringere als die Soll Südafrika engliſch
oder deutſch ſein Das Auswärtige Amt habe ein Redner im
Reichstage geſagt hat die Rechte Deutſchlands ebenſo mit Feſtigkeit
wie mit Umſicht aufrecht erhalten So wollen auch wir uns dieſe
Feſtigkeit und Umſicht aneignen Welches aber iſt das Weſen

Die deutſche Politik bedeutet nichts
Geringeres als die Ausübung eines Vetos in den Angelegenheiten
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Schloß Rudberg

Roman von J v Roſſi
43 Fortſetzung Nachdruck verboten

Er hatte recht Träumeriſch hatte ſie den Schreibtiſch ge
öffnet und träumeriſch über die leeren Fächer hinweggeſchaut

Sie ſah nichts ſie dachte an nichts als an Manfred
Aus ihren Träumen hatte Delmonts Stimme ſie erweckt

and ſo war ſie bereits am Rande der Entdeckung von derſelben
abgelenkt worden

Mit einem Gefühl namenloſer Erleichterung begab er ſich
Honoras Rückkehr dort zu erwarten wieder in den Salon
el Raſcheln ſchleppender Gewänder bewog ihn aufzu

icken

Frau Schwägerin lachte er vergnügt ich wünſchte mirſoeben Dich ſuchten zu können und bin em Zufall ſehr dank

bar der Dich ſo gelegen hierhergeführt
Suſanne ſah ihn fragend an
Jch habe eine Botſchaft für Dich an die Baronin fuhr

er fort Geh hinauf zu ihr und theile ihr mit daß ich erſtnoch eine Zeitlang im Walde herumzuſtreifen beabſichtige um

ſie nicht zu ungebührender Eile beim Ankleiden zu veranlaſſen
Weshalb öit Du zu ſo unpaſſender Stunde hier er

kundigte ſich Suſanne in froſtigem TonVobe ich Dir das nicht ſchon geſagt lächelte er einen

zuſammengefalteten Brief aus ſeiner Taſche ziehend der die
Handſchrift Manfred von Auers zeigte Du brauchſt nicht zu
erſchrecken fuhr er fort ihr das Schriftſtück vor die Augen
haltend Das Original iſt ſoeben an ſeinen alten Aufbe
wahrungsort zurückgelegt wordenEhe Suſanne die Ftage die auf ihren Lippen zitterte aus

zuſprechen vermochte hatte er das Papier wieder eingeſteckt
Auch Du haſt eine wichtige Rolle in meinem wunderſamen

Spiel durchzuführen Lilly ſprudelte er hervor Jch bedarf

Deiner mehr als je meine ſchöne Schwägerin Du mußt
Deine Augen und Ohren offen halten wenn Graf Auer hier
iſt und mir über alles genauen und ſchnellen Bericht er
ſtatten

Er zögerte einen Moment um in Suſannens unerforſch
lichen Zügen zu leſen Jn ſeinen Augen glühte eine grauſame
Entſchloſſenheit und ſeine Stimme klang heiſer und drohend
als er ihr finſter zurief

Für jede Nachläſſigkeit Deinerſeits werde ich mich durch
eine an Camilla in Deiner Gegenwart vollzogene Strafe rächen

O finde ſie erſt lachte Suſanne in kalter Gleichgültigkeit
Von ſeiner Leidenſchaft hingeriſſen verrieth er ihr vo er

in der That den Aufenthalt ſeiner Tochter nicht kannte
O ich werde ſie finden ziſchte er Wenn auch zu

keinem anderen Zweck werde ich ſie ſuchen und finden um Dich
durch Deinen Abgott in Schranken zu halten Noch einsLilly Sei auf Deiner Hut benimm Dich äußerſt vorſichtig

denn man verfolgt uns und iſt uns bereits auf der
Spur

Schadenfroh weidete er ſich an ihren bleichen ſchreckent
ſtellten Zügen Und nun geh und melde meiner künftigen
Schwiegermutter was ich Dir aufgetragen habe ſchloß er

Dieſe ſpöttiſchen Worte erweckten einen Sturm von Leiden
ſchaft in Suſannens Bruſt

Welchen teufliſchen Plan verfolgſt Du fragte ſie mit
halberſtickter kaum vernehmlicher Stimme

Bah wozu dieſe beleidigenden Redensarten Lilly Ver
tragen wir uns lieber und ich weihe Dich gern ein wenig in
meine Pläne ein Zunächſt brachte ich meine alten wohlge
ſchulten Leute mit Ralph Winter und Treffort ſind in dem
Fernheim ſchen Landhaus und Schwarz iſt am Sonnabend ab
ereiſt um Dr Nardo im Geheimen ſeine Ehrerbietung darzu
ringen Du begreifſt daß der Advokat uns fortan wenig be

läſtigen wird

Suſanne verharrte in ihrem Schweigen um gthemlos auf
die weiteren Eröffnungen Delmonts zu lauſchen

Sodann ſetzte er ſeinen Bericht fort habe ich gewiſſe
Dinge gegen meinen begünſtigten Nebenbuhler den Herrn
Reichsgrafen Manfred v Auer im Sinn ferner wünſche ich
mir die Baronin als Patientin zu ſichern um ſie zu einer
ſpäteren Zeit Schwiegermama nennen zu dürfen und endlich

will ich das fürſtliche Vermögen meiner ſchönen jungen
Frau von deren Mutter unbeläſtigt genießen Wann Das
wird die Zukunft lehren Genug Schloß Rudberg und ſämmt
liche Rudberg ſche Güter werden mir gehören Saltern em
pfängt ſeinen Abſchied Du wirſt penſionirt mein ſchönes Kind
und Camilla wird von hier aus in den Kampf des Lebens
eingeführt Mit dem vornehmen Geiſt und dem ſchönen Ge
ſicht der Mutter und des Vaters prächtiger Stimme und Be
gabung liegt eine glänzende Laufbahn vor ihr und ihres Vaters
Wohlergehen iſt durch ſie bis an ſeinen Sterbetag geſichert
Mehr noch theure Lilly Camilla wird nicht die Sünden ihres
Vaters ſondern die Auflehnung ihrer Tante zu büßen
haben Au Revoir theure Schwägerin

Zu vollkommener Regungsloſigkeit erſtarrt athmete ſie tief
auf als er gegangen war Jhre königliche Geſtalt ſchien ge
brochen in wilder Verzweiflung ſchlug ſie die Hände über dem
Kopf zuſammen

Er reizt mich ſtöhnte ſie er reizt mich ihn
Ein leiſer ſchneller Schritt hinter ihr gab ihr die verlorene

Faſſung wieder
Honora dachte ſie im tiefſten Herzen erſchrocken

Jhre Arme ſanken nieder zitternd vor Entſetzen über ihre
eigene wahnſinnige Unvorſichtigkeit und unfähig ſich von der
Stelle zu rühren klammerte ſie ſich an die Lehne ihres
Seſſels feſt

Eine Hand legte ſich leicht auf ihre Schulter Jn blinder
Angſt ſchloß ſie ihre Augen



n mirSee Sonnigge ſüdafrikaniſchen Union und zwar nicht nur der politiſchen Spantien Am Montag findet ein einmaliges Gaſtſpiel des berühmten Baritoniſten
ſondern auch der kommerziellen Amen Die Oppoſition Deutſch

hands gegen die Union beruht nach der Erklärung des Staats
fekretärs v Marſchall auf den Beſtrebungen Deutſchlands ſich

See einen Angriff auf materielle Intereſſen zu ſchützen wel
utſchland durch den Bau von Eiſenbahnen geſchaffen Solch

ein ſonderbarer Grund iſt noch niemals in der Geſchichte der
Diplomatie zum Vorſchein gekommen Einer ſolchen übertriebenen
r egenüber iſt Olneys Monroe Doctrin eine mildeund vern e im Vergleiche zu der Doctrin Marſchalls

Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
wird berichtet Eine Verſammlung von 2000 Konfektions Schneidermeiſtern die heute hier bei Keller tagte und in der eine Anzahl

Konfektionäre anweſend war beſchloß die Bildung eines Ringes
und die Forderung von Lohnerhöhung wozu ſich die Kon
fektionäre bereit erklärten Jede Gruppe wählt eine Kommiſſion
ur Berathung des Lohntarifs die Sitzung findet am Sonntag
tt Sämmtliche Schneidermeiſter legen laut einſtimmigem

Beſchluß ſofort und bis zur Erledigung der Lohnfrage die Arbeit
nieder Eine Anzahl von Zwiſchenmeiſtern des Konfektions

werbes ſchloß heute wegen Arbeltermangels bis auf Weiteres
ihre Werkſtätten

Die n kommiſſion begann die Berathung
des Abſchnittes über den Terminhandel und nahm den Antrag
Placke an welcher den Terminhandel in Antheilen der Erwerbs
geſellſchaften nur geſtattet wenn das Kapital mindeſtens 20 Milli
onen Mark beträgt Reichsbankpräſident Koch legte dar daß auf
dieſem 3 das Kaſſageſchäft leicht möglich und das Spiel zu
vermeliden ſei und bittet von weiteren Beſchränkungen des Termin
handels abzuſehen

Die Budgetkommkſſion des Reichstages be
ſchäftigte ſich heute mit dem Syſtem der Dienſtaltersſtufender Poſidegwten Eine vom Abg Cnneccerus natlib
beantragte Reſolution den Herrn Reichskanzler zu erſuchen bei
Aufſtellung des nächſtjährigen Etats anf eine Erhöhung des Meiſt
gehalts der Landbriefträger bis 1000 Mark Bedacht zu
nehmen durch Einſtellung einer weiteren Gehaltsſtufe mit drei
jähriger Aufrückungszeit wurde einſtimmig angenommen Auch
die weitere Reſolution des Abg Enneccerus den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß die Beſtimmungen
über die Anrechnung der Militärdienſtzeit bis zu einem
Jahre auf die vor dem 1 Januar 1892 angeſtellten Beamten
ausgedehnt werde fand einſtimmige Annahme Eine Petition um
Feſtſetzung eines Höchſtgehaltes der Oberpoſtſekretäre wurde
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen Schließlich
wurde noch folgende vom Abg v Leipziger konſ beantragte
Reſolution angenommen Jn Anbetracht der durch Einführung
des Dienſtaltersſtufenſyſtems bei einzelnen Beamtenklaſſen ein
tretenden Ungleichheiten empfiehlt es ſich mit Gehalts
erhöhungen für dieſe Beamtenklaſſen vorzugehen inſoweit ſie
von den allgemeinen Gehaltserhöhungen im Jahre 1890 aus
geſchloſſen waren

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages nahm
den Paragraph 27 der Juſtiznovelle die Zuſtändigkeit der Schöffen
gerichte betreffend an

Dortmund 14 Februar Dem kürzlich zum Reichstags
Abgeordneten gewählten ſozialdemokratiſchen Dr Lütgenau werfen
ſozialiſtiſche Wähler öffentlich un ſittliche Handlungen vor
und fordern Mandats Niederlegung oder Klage

Köln a Rh 14 Februar Der Konſtantinopeler Korre
ſpondent der Köln Ztg beſtätigt daß die dortige Polizei erneut
fieberhaft thätig und einem jungtürkiſchen Geheimkomitee
auf die Spur gekommen iſt Eine Anzahl jüngere Beamte welche
ihre Ausbildung in Europa genoſſen haben wurden neuerdings
plötzlich verhaftet und nach peinlichem Verhör exſt nach mehreren
Tagen wieder entlaſſen Gegen den früheren kaiſerlichen Kommiſſar
bei der Schuldenverwaltung Murad Bey iſt ein Steckbrief erlaſſen worden Vorläufig ſcheinen die Verſuche der Staatsgewalt

ſich der leitenden Köpfe dieſer Bewegung zu bemächtigen erfolglos

zu ſein LMünchen 14 Februar Die Kammer der Abgeordneten nahm nahezu einſtimmig den Antrag des Ausſchuſſes auf

Gründung einer genoſſenſchaftlichen Landeshypothekenbank
unter dem Vorſitz des Staates und mit einem ſtaatlichen Zuſchuß
an Der Miniſter des Jnnern gab die Zuſage daß die Regierung
dem Antrage Folge geben werde

Frankreich
Paris 14 Februar Arton iſt in Calais eingetroffen

Bei der Landung wurde er von der Menge mit Pfeifen empfangen
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Der Hauſirer
Biſt Du von Sinnen Lilly flüſterte Saltern ihr in s

Ohr Du lieber Himmel wenn Dich einer ſo ſieht und hört
wie ich Dich ſoeben geſehen und gehört habe iſt er keinen
Augenblick darüber im Zweifel daß Du eine Abenteurerin biſt
die hier eine betrügeriſche Rolle ſpielt Nimm Dich in Acht
Lilly oder

Das Wort erſtarb ihm auf den Lippen
Er war vor ſie hingetreten und bemerkte zu ſeiner größten

Verwunderung und in höchſter Unruhe wie geiſterbleich ihr
ſchmerzdurchwühltes Geſicht warZum Teufel drohte er unmuthig mit dieſer nervöſen

Närrin iſt auch jetzt gar nichts mehr anzufangen Ehe es mir
noch gelungen ſein wird mich aus der Schlinge zu ziehenwird e die ganze Geſchichte verdorben haben Sie iſt ſo

wenig die Perſon die ſie früher war wie die Kreide dem Mar
mor gleicht

Suſanne hatte ein Fläſchchen mit kölniſchem Waſſer von
einem Seitentiſch genommen und ſich Stirn und Schläfen mit
dem erfriſchenden Naß gebadet Die Farbe kehrte allmählich
in ihre Wangen zurück

Was hat Dich eigentlich in dieſen ſeltſamen Zuſtand ver
ſetzt forſchte Saltern ungeduldig

Delmont war hier erzählte ſie Nach einem kurzen
Spaziergang im Walde trifft er wieder im Schloß ein um von
der Baronin empfangen zu werden

So will ich mich nur gleich wieder aus dem Staube
machen ſeufzte Saltern und eilte ohne Gruß davon Beim
Himmel murmelte er durch eine Seitenpforte in s Freie ent
ſchlüpfend ich opferte mit Freuden Tauſende wenn ich dieſer
hölliſchen Verſchwörung um die Rudberg ſchen Güter glücklich
entronnen wäre Jch fange an zu denken daß ein mißwollendes
Verhängniß über uns allen waltet Zuerſt werfe ich mein Netz
aus um den Goldfiſch für meinen Bernhard zu fangen Lilly
kommt und überliſtet mich um den Löwenantheil an der Beute
für ſich zu erhaſchen und jetzt erſcheint Delmont dieſer Fürſt
der Hölle und nimmt alles für ſich in Anſpruch Wo und
wie ſoll das nur enden Wer wird Sieger in dieſem Wett
kampf bleiben

Fortſetzung ſotgt

werden die Anführer der

Madrid 14 Februar Laut einer Meldung aus Habana
hat General Weyler um mit der Spionage der den Jnſurgenten
zugethanen Landleute gründlich aufzuräumen den Beſchluß gefaßtdieſe in die Garniſonsſtadte zuſammenzuziehen Nach der Bekannt

machung der W Verordnung werden alle auf offenem
Felde angetroffenen Perſonen als Rebellen betrachtet fernerruppen ermächtigt alle Gebäulichteiten

die geeignet ſind die Operationen zu hemmen oder den Jnſurgentenals Juſluchtsorte zu dienen zu zerſtören General Weyler er

klärte er werde den Journaliſten die Berichterſtattung erleichtern
jedoch weitere Unterredungen verweigern da er vorziehe zu
handeln ſtatt Anſichten auszudrücken

Orient
Sofig 14 Februar Heute Mittag um 13 Uhr wurde die

eierliche Ceremonie der Salbung des Prinzen Boris vom
etropoliten vollzogen Schon von 10 Uhr ab begann vor der

rlechiſchen Kirche die Auffahrt der zur Feier geladenen Gäſte Undſhen eine Stunde ſpäter war die Kirche in allen Theilen überfüllt

Unter den Anweſenden befanden ſich alle Biſchöfe des Landes über
weihundert Prieſter der türkiſche franzöſiſche griechiſche und ſer
iſche Konſul Um 10 Uhr traf in vierſpännigem Hoſwagen der

Abgeſandte des Zaren Graf Kutuſow ein begleitet von dem
ruſſiſchen General Konſul v Tſcharikow und dem ihm attachirten
bulgariſchen Kavallerie Oberſt Auch die Abgeſandten des Sultans
führen in vierſpännigen Hofwagen zur Kirche Sämmtliche Gemeinden Bulgariens altes Vertreter entſandt Plötzlich ging eine

allgemeine Bewegung durch die Maſſen und ſtürmiſche Hochrufe
pflanzten ſich auf dem Wege der vom Konak zur Kirche führt
fort Fürſt Ferdinand hatte ſein Palais verlaſſen um ſich
begleitet von einer Kavallerie Eskorte mit dem in Weiß gekleideten
Prinzen Boris der vom Kriegsminiſter auf dem Schooß gehalten
wurde nach der Kirche zu begeben Der Enthuſiasmus der Menge
kannte keine Grenzen als der Fürſt im offenen Wagen durch das
von Militär gebildete Spalier fuhr Fürſt Ferdinand der ſichtlich
erregt war dankte durch fortwährendes Salutiren und Neigen des
Kopfes Sofort nach Ankunft des Fürſten der bei ſeinem Eintritt
in die Kirche von dem Metropoliten und der Geiſtlichkeit begrüßt
wurde begann die Ceremonie der Salbung Um 11 Uhr 50 Minuten
verkündete Kanonendonner daß der feierliche Akt vollzogen ſei und
wenige Minuten ſpäter verließ Prinz Boris als Erſter die Kirche
Unmittelbar nach der Salbungsceremonie nahm der Fürſt an
deſſen Seite ſich General Kutuſow befand die e über die
ausgerückten Truppen ab die glänzend verlief und vom herrlichſten
Wetter begünſtigt wurde Heute Abend findet eine allgemeine
Jllumination ſtatt Die Sobranje hat beſchloſſen unter dem
Titel eines Nationalgeſchenkes für den Prinzen Boris
den Betrag von 500000 Francs in der Nationalbank bis zurGroßjährigteit des Prinzen zinstragend anzulegen

Groſ britannien
London 14 Februar Die Times meldet aus Prätoria

unter dem 13 d Das Telegramm Chamberlains
habe ſo wie es vorliege die Billigung keiner Partei gefundenDie Regierung nehme jeden Verſuch ſich in die inneren Ange

elegenheiten der Republik einzumiſchen übel auf und die Uit
anders ſeien zwar dankbar für die Anerkennung ihrer Beſchwerden

ſeien jedoch der Anſicht daß die vorgeſchlagenen Mittel zur Ab
hülfe ungeeignet und undurchführbar ſeien

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet,

Halle 15 Februar
Paſſionsfeier Am morgigen Sonntag Abend 6 Uhr findet in

der Domkirche eine Paſſionsfeier unter Mitwirkung des Domkirchenchors
ſtatt Von dem letzteren kommen folgende Geſänge zum Vortrag Siehedas iſt Gottes Lamm von J Chr Weeber Se Kreuz Leiden und
Pein von J G Herzog Wenn ich ihn nur habe von Karl Breiden
ſtein 1796 Lob Preis und Dank ſei Dir Hymne von Bortmannskh
1752 1825 Vere Languores Alle die tiefen Qualen von Lotti

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung gelangte wieder einmal die bereits ſeit Jahren in den
communalen Vereinen erörterte Frage der Uebernahme der Straßen
reinigung durch die Stadtgemeinde zur Beſprechung Die Gründe
welche für dieſe Regelung der Angelegenheit ſprechen wurden zuſammen
gefaßt und beſonders darauf verwieſen wie nothwendig es iſt den
zuſammengekehrten Straßenſchmutz ſofort zu beſeitigen damit die darin
befindlichen Krankheitskeime nicht erſt in die Häuſer geſchleppt werden
Auch ſei nicht außer Acht zu laſſen daß unſere Feuerwehr bei großen
Bränden kaum ausreicht von Wichtigkeit erſcheine deshalb in den organiſirten
und uniformirten Straßenkehrern in Fällen der Gefahr ſtärkere Kolonnen
zur Verfügung zu haben die als Spritzenmänner Dienſte leiſten können
Die Verſammlung erklärte ſich dahin daß die Uebernahme der Straßen
reinigung in ſtädtiſche Regie empfehlenswerth iſt Die Frage ſoll der
communalen Vereinigung zur Erörterung in ſämmtlichen Bezirksvereinen
unterbreitet werden damit event eine gemeinſame Petition an die ſtädtiſchen
Behörden gerichtet wird Hierauf wurden einige Mittheilungen über das
neue Stempelſteuergeſetz gemacht Der Herr Vorſitzende betonte
daß dieſes neue Geſetz wieder mancherlei Laſten bringt und daß es im
Intereſſe nicht allein der Hausbeſitzer ſondern auch der Miether liegt ſich
rechtzeitig mit den Beſtimmungen des Geſetzes vertraut zu machen Dann
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit den Anſchlüſſen der elektriſchen
Straßenbahn an die MerſeburgerſtraßenLinie Es wurde der Wunſch
ausgeiprochen daß der Betrieb ſo eingerichtet wird daß die regelmäßigen
Anſchiüſſe geſichert ſind Gefordert werden müſſe daß die Wagen bis
zum Endpunkte der Linie fahren und nicht 100 m vorher umkehren Auch
ſoll an die Verwaltung der Stadtbahn das Erſuchen gerichtet werden die
Straßenbahn bis zur Friedenſtraße zu verlängern Jm Laufe der Be
ſprechung dieſer Angelegenheit wurde darauf verwieſen daß der Betrieb
der MerſeburgerſtraßenLinie ein ganz anderer wird ſobald die Fuſion der
beiden hieſigen Straßenbahnen erfolgt ſein wird Dann wird bekanntlich
die Merſeburgerſtraßen Linie mit der Poſtſtraßen Linie vereint und die
Wagen von der Schloſſerſtraße bis zur Reitbahn geführt An der Reit
bahn iſt den Fahrgäſten das unentgeltliche Ueberſteigen auf die in nörd
licher Richtung fahrenden Wagen geſtattet ſo daß alſo künftig für 10 Pfg
von der Schloſſerſtraße bis Wittekind oder bis zur Saalſchloßbrauerei und
umgekehrt gefahren werden kann Jn einem Bezirksvereine war die Mit
theilung gemacht daß für den Perſonen Bahnhof ein zweiter
Zugang Bahnhofſtraße beabſichtigt ſei und dieſerhalb Verhandlungen
zwiſchen der Eiſenbahnbehörde und den betheiligten Brrr ſchwebten
Von unterrichteter Seite wurde hierzu bemerkt daß man nicht
wiſſe auf welche Thatſachen ſich dieſe Mittheilung ſtützt Es könne
nur ſo viel geſagt werden daß die Hoffnung gehegt wurde die
Eiſenbahnbehörde werde ſich bereit finden laſſen einen zweiten Bahnhofs
ugang zu ſchaffen wenn die betheiligten Bürger einen entſprechendenKänag zu den Koſten leiſten Die Angelegenheit ſei aber in der letzten Zeit

ſtatt vorwärts eher rückwärts gegangen weil die Eiſenbahndirektion der
Sache gegenüber ſich ganz kühl verhalte Zuletzt kamen u a noch die
Verhältniſſe in dem ſog Zuhörerraume des tadtverordneten
ſitzungsſaales zur Sprache Man bezeichnete es als unwürdig den
Bürgern zuzumuthen dort hinaufzuſteigen wenn ſie den Verhand ungen
zuhören wollen Da die Sache von außerordentlicher Wichtigkeit iſt wurde
es begrüßt daß ſich die eommunale Vereinigung in ihrer nächſten Sitzung
damit beſchäftigen wird

Stadttheater Morgen Sonntag Nachmittag geht als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen die Luſtſpiel Novität Fräulein Doktor
in Scene Abends wird Maseagnis beliebte Oper Cavalleriarustieanga gegeben hierauf kommt das große Baftet aus Snee
wittchen das mit ſeiner Farbenpracht und ſeinem reizvollen Arrangement
einen Hauptanziehungspunkt des zugkräftigen Weihnachtsmärchens bildete
zur Aufführung Zum Schluß wird zum letzten Male in dieſer Saiſon
Humperdincks reizende Märchenoper Hänſel und Gretel gegeben

e
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des Königl Kammerſängers Perron Mitglied des Königl Hoftheaters
in Dresden im Fliegenden Holländer ſtatt Der weitere
Spielplan der neuen Woche bringt folgende Auffü Dienstag Der
Dornenweg Mittwoch Siegfried Donnerstag Der Herr Senator
Freitag unbeſtimmt Sonnabend A Basso Porto vorher Die Schau
e Ceahrriel Werron Mit größter Spannung ſieht man dem

r on g er nnungallerdings nur einmaligen Gaſtſpiel des Königl Kammerſängers Kart
Perron entgegen welches eine außerordentliche Anziehungskraſt ausüben
dürfte Der Künſtler iſt den meiſten der hieſigen Theaterbeſucher bekannt
denn er war Jahre lang der gefeierte Liebling Leipzigs wie er jetzt am
Königl Hoſtheater in Dresden die glänzendſten Erfo erzielt Unter den
berühmten Baritoniſten der Gegenwart nimmt er ge fellos die erſte Stelle
ein Beſonders erfreulich iſt es daß Herr Perron als Fllegender
Holländer auftritt alſo eine Partie gewählt hat in welcher er vermöge
ſeiner unvergleichlich ſchönen Stimme und ſeiner vollendeten Darſtellungs
kunſt von wenigen Fachgenoſſen erreicht wird

Das Bioskop der Gebrüder Skladanowsky im Wal
hallatheater Der am man Sonntag beginnende neue Spielplan
unſeres Spezialitätentheaters b n auch die amüſanteſte und intereſſanteſte
Erfindung des 19 Jahrhunderts wie das Bioskop in auswärtigen
uns vorliegenden Blättern benannt wird Was dem großen Erfinder
unſeres Jahrhunderts Ediſon nicht gelungen iſt die Darſtellungen
ſeines Kinetoskops welches wir ünlängſt auch in unſerer Stadt
u bewundern Gelegenheit eng lebensgroß zu entwerfen das iſtdir vollbracht Vermittelſt ſinnreich erfundener Apparate und Maſchinerten

wird durch blitzſchnelle Projektion zahlreicher er re za das
Leben in vollſter Natürlichkeit zur Anſchauung gebracht Die von den
Herren Gebrüdern Skladanowsky in ſolch lebensgetreuer Bewegung vor
geführten Scenen ſind folgende ein italieniſcher Bauerntanz Gymnaſtiker
am Reck komiſch ein akrobatiſches Potpourri das boxende Känguruh ein
Jongleur bei der Arbeit ein ruſſiſcher Nationaltanz ein Ringkampf Apo
theoſe Jn der morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung
gelangen ſämmtliche Spezialitäten des neuen Spfelplanes zum Auftreten

Wilhelmj Niemann Concert Wir wollen nicht verſäumen
noch einmal auf das am Montag den 19 d M im Saale der Loge
Albrechtſtraße ſtattfindende Concert aufmerkſam zu machen Dasſelbe ver
ſpricht ſowohl durch die Namen der Ausführenden als auch durch das
aufgeſtellte ſehr gediegene Programm hohen Kunſtgenuß

Arbeitsloſen Verſammlung Jm Saale des Concerthauſes
fand geſtern Nachmittag eine recht e beſuchte Arbeitsloſen Ver
ſammlung ſtatt in welcher Herr Redakteur Adler Halberſtadt einen
Vortrag über Muß es Arbeitsloſe geben hielt Der Redner
beantwortete die Frage dahin daß es in der heutigen Geſellſchaftsordnung
Arbeitsloſe geben müſſe und eine gründliche Abhilfe nur vom ſozial
demokratiſchen Zukunftsſtaate zu erwarten ſei Weiter gelangten die
Nothſtandsarbeiten in Beeſen zur r Herr Stadtverordneter
Albrecht leitete die Erörterung ein Mit Rückſicht auf die Verhand
lungen im Stadtverordneten Sitzungsſaale ſprach Redner ſich gegen Ent
ſendung von Arbeitsloſen Deputationen aus und meinte der in Beeſen
gezahlte Lohn von 23 Pf ſei viel z gering es müßte dem Unternehmer
vertragsmäßig die Zahlung von mindeſtens 35 Pf vorgeſchrieben werden
Grundſätzlich ſei zu verlangen daß die Stadt derartige Arbeiten in eigener
Regie ausführt und den Unternehmergewinn den Arbeitern zukommen
läßt Herr Gaſtwirth e war für Entſendung einer Deputalton
da nur dadurch die verantwortlichen Perſonen gezwungen würden ſich mit
dem vorhandenen Nothſtande zu beſchäftigen Herr Stadtverordneter
a meinte eine Deputation ſchade genau ſo viel wie ſie nilße
Es ſei jetzt aber doch zweckmäßig wieder eine Deputation zu entſenden
ſchon um die Probe darauf zu machen ob eine ſolche wieder
wird Beſſer wird es allerdings ſein von vorhandenen Mißſtänden den
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Mittheilung zu machen die würden
ſchon für Abhilfe ſorgen Eine Anzahl Arbeiter die in Beeſen beſchäftigt
geweſen ſind führten aus der Lohn von 23 Pf ſei ſo gering daß er
ganz unzureichend ſei zumal die Arbeiter gutes Schuhwerk häben müßten

ann wurde auch über die Behandlung lebhaft geklagt Ein Vorarbeiter
habe geſagt wenn er nicht wiſſe daß er Halleſche Arbeiter und zwar
Familienväter vor ſich habe dann möchte er lieber mit Knüppeln dazwiſchen
ſchlagen Einer der Redner hatte in der Kantine einen Artikel des ſozial
demokratiſchen Blattes über die Verhältniſſe in Beeſen vorgeleſen er ſei
darauf entlaſſen Ein anderer Arbeiter hatte während der Arbeit Cigarre

1 geraucht und ſei deshalb entlaſſen Wieder ein Anderer ſei entlaſſen weil
er Mitglied des Vereins der Arbeitsleute ſei c Ein Redner meinte
die Unternehmer ſeien an den Mißſtänden nicht ſchuld das ſei vietmehr
der bereits erwähnte Vorarbeiter der müſſe aber in 14 Tagen auch ſort
Ferner wurde noch darüber geklagt daß jetzt Arbeiter aus Dieskau ein
geſtellt ſeien Zuletzt wurden zwei Reſolutionen angenommen Jn der
erſten erklärt ſich die Verſammlung mit den Ausführungen des Referenten
einverſtanden und bezeichnet es als nothwendig daß mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln bei den ſtädtiſchen Behörden dahin gewirkt wird daß
für die Arbeitsloſen Beſchäftigun geſchafft wird Jn der zweiten Reſolutionſpricht die Verſammlung tieſſte Pülhbrnlgung aus über die unzureichenden

Löhne welche bei den Nothſtandsarbeiten am Waſſerwerke Beeſen gezahlt
werden Zugleich wird gegen die Behauptung des Stadtraths Pfeffer
proteſtirt wonach ein Mitglied der Arbeitsloſen Deputation falſche Angaben
gemacht haben ſoll rr Stadtrath Pfeffer wird aufgefordert ſeine Be
hauptungen zu beweiſen Die Mittheilungen welche Herr Sladtrath
Pfeffer in der StadtverordnetenVerſammlung machte wurden wie noch
bemerkt ſein mag in außerordentlich ſcharfer Weiſe kritiſirt

Nach Rürnberg München und Wien Anläßlich der in dieſem
Jahre in Nürnberg ſtattfindenden II bairiſchen Lan desausſtellung
bietet die Bavaria Reiſe Logis und Verpflegungsſtation in Nürnberg ihre Dienſte an indem ſie Einrichtungen genroſten hat um Reiſenden

auf billige und bequeme Art den Beſuch derſelben zu ermöglichen Sie
hat ihr Programm ſo eingerichtet daß es ſowohl für nur zur Ausſtellung
Reiſende als auch für ſolche die ſich noch Weiteres leiſten können zu be
nutzen iſt Tour I koſtet z B von Halle aus 63 Mk zahlbar in
Wochenraten à 3 Mk und wird dafür r Freie Hin und Rück
fahrt 3 Klaſſe für fünf Tage Logis nebſt Bedienung Frühſtück Mittag
und Abendeſſen jedoch ausſchließlich der Getränke in guten Reſtaurants
täglicher Beſuch der Ausſtellung bei freiem Eintritt und freie Beförderungzu derſelben durch die elettriſche oder Pferdebahn täglicher Beſuch von

Thegter Conrert und Cirkus freier Beſuch aller SehensairdigteitenRürnbergs Germaniſches Muſeum Bairiſches Gewerbemuſeum u h

auch ſoll jeder Theilnehmer noch ein ſinnreiches Andenken erhalten Tour II
koſtet von Halle aus 100 Mk zahlbar in Wochenraten von 4 Mk Aus
führung wie oben nur drei Tage Aufenthalt in Nürnberg ſodannWeiterreiſe nach ünchen dortſelbſt 3 Tage Aufenthalt in hiarnberg

ſodann Fortſetzung der Reiſe nach Wien woſelbſt wieder 3 Tage verblieben
werden Verpflegung u ſ w überall wie oben Letztere Tour koſtet
96 Mk in Wochenraten von 4 Mk zahlbar Der Beſuch findet nach
freier Wahl der Zeit in den Ausſtellungsmonaten ſtatt Bei Bezahlung
der letzten Rate erhält jeder Theilnehmer ein Checkbuch enthaltend Reiſe
billet und ſämmtliche Gutſcheine für alles Garantirte Die Geſellſchaft

Bavaria wird von hervorragenden Perſonen wie auch von dem
Direktorium des bairiſchen Gewerbemuſeums und der Landesausſtellung
beſtens empfohlen

Prüfung in Stenographie vor ſtaatlich beauftragter
Kommiſſion Das Königliche Stenographiſche Jnſtitut zu Dresden
Vorſ Ober Reg Rath Pro Krieg bringt zur allgemeinen Kenntnlß daß

die nächſte ſtaatliche Lehrerprüfung am 30 März er und den darauffolgenden Tagen ſtattfinden ſo Jugelaſſen werden nur ſolche Bewerber

welche ihrer u das Reifezeugniß eines Gymnaſiums einer Ober
Realſchule oder eines Lehrerſeminars beifügen können Das Geſuch ſowie
ein kurzer Lebenslauf ſind bis zum 28 Februar in Gabelsbergerſcher
Schrift einzureichen Die i ſind international

Zuckerfabrik Körbisdorf Jn der geſtern abgehalteuen außer
ordentlichen Generalverſammlung der Zuckerfabrik Körbſsdorf wurde be
ſchloſſen von dem r r pro 1804/95 nachträglich eine
ſofort zahlbare Dividende von 19 vertheilen
wurde das revidirte Statut mit einigen nderungen einſtimmig
angenommen

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweſſe hält
am nächſten Montag Frau Muche in den Kaiſerſälen einen Vortrag r
erwachſene Damen über Urſache und Verhütung der Bleſchſucht Dieſehr gewandte Rednerin fand bei ihren wiederheit gehaltenen Damen

Vorträgen ſo reichen Beifall daß ſie wohl auch bei dieſem Vortrage
deſſen Thema eine ſo allgemein verbreitete Krankheit beſonders beim

winnen wird Für Damen und Angehörtge tglieder
lichen Geſchlechte beſpricht das Jntereſſe und die der r

trag 3 Mark iſt der Eintritt frei
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der Gußputzer Auguſt Dittmar in Giebichenſtein Schleifweg 2 welcher

Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

ewerbe V i V d 3 vVnfnoaaaenh
n der W 6 t e en wurde und leicht größere Dimenſionen hätte annehmen können war zu Berathung der Vorlage beendet Die z s bis U wunde m

wommenden Lotterie bilden iſt ein Theil ſchon am nächſten Sonnin den Sammlungsräumen Poſtſtraße 12 II zu beſichtigen auch die t
dieſem Zwecke bisher eingegangenen Geſchente Looſe à i n ſind noch

rigeſezi in der Bibltoihek und durch den Vereinsboten zu beziehen
dung von weiteren Geſchenken iſt immer erwünſcht
Zur BVerlegung des Viehmarkt Platzes Wie wir bereits

mittheilten waren auf die re des Magiſtrats betreffend die
Gewinnung eines anderen Platzes zur Abhaltung der Vieh und Kram
märkte 15 Offerten eingegangen Nach Prüfung derſelben hat ſich gutem
Vernehmen nach r daß diejenigen Plätze welche den geſtellten An

h hinſichtlich ihrer Lage entſprechen deshalb von einer Erwerbung
auszuſchließen ſind l der Preis derſelben ein zu hoher iſt Der
Magiſtrat hat aus dieſem Grunde beſchloſſen bei der Stadtverordneten
Verſammlung zu beantragen daß der Markt auf dem von uns bereits
näher bezeichneten ſtädtiſchen Acker an der Wörmlitzerſtraße
abgehalten wird Dieſer Platz eignet ſich zu Viehmarktzwecken vorzüglich
da durch eine entſprechende r der Budenreihen der Marktverkehr
von demjenigen der Zugangsſtraßen abgeſondert werden kann ſo daß jeder
Wirrwarr und die damit verbundenen Gefahren von vornherein aus
eſchloſſen ſind Wichtig erſcheint auch da bei der Lage dieſes Platzes der
tadt keinerlei Verkehr entzogen wird Die Verbindungen ſind in jeder
inſicht vorzügliche da die Steinweglinie der Stadtbahn in der Nähe

der m Markt auch durch die neu
Glauchaerſtraße o eine neue zweckmäßige Verbindung erhält

udem iſt die Anfuhr er Marktgüter ſehr erleichtert weil bekanntlich die
fenbahn dort vorbeiführt und Gleisanſchlüſſe leicht hergeſtellt werden

en

Von der Stadtbahn Die Angeſtellten der Stadtbahn feiern
te das 5 jährige Beſtehen des elektriſchen Betriebs auf der Stadtbahn

rch eine Feſtlichkeit an welcher ſich auch Herr Direktor Delius be
theiligen wird Aus dieſem Anlaſſe dürſte es unſern Leſern intereſſant

einiges über die Betriebsergebniſſe des Unternehmens zu erfahren
m Jahre 1891/92 wurden 2 006 495 Perſonen mithin pro Betriebstag

2 Perſonen befördert und 793 284,9 Motorwagen Kilometer geleiſtet
Die Fahrgeldeinnahmen betrugen 197 945,66 Mk d ſ 540,84 Mk pro
Betriebstag 1892/93 wurden 1098 782,31 Motorwagen Kilometer ge
leiſtet und 2753 760 Perſonen befördert dies ergiebt pro Betriebstag
8565 beförderte Perſonen Die Fahrgeldeinnahmen betrugen 265 342,16
oder pro Betriebstag 818,82 Jm Monat Oktober 1892 wurden Linie
Bahnhof Wittekind und Wittekind Trotha in Betrieb genommen Nach
Ausbau dieſer Strecken beſteht das Unternehmen aus ſolgenden Linien
L I Bahnhof Steinweg 3500 m L II Bahnhof Mansgsfelderſtraße
2460 m L III Franckeſtraße Schmiedſtraße 1540 m L IV Bahnhof
Wittekind 3570 m L V Wittekind Trotha 1246 m mit einer Betriebs
länge von 12316m und 16913 m Gleislänge 1893/94 wurden 1323 423,34
Motorwagenkilometer geleiſtet und insgeſammt 3349999 Perſonen be

rin Die Fahrgeldeinnahme betrug 319434,19 Mt das ergiebt eine
urchſchnittliche Tageseinnahme von 875,16 Mark während die Zahl

der täglich Beförderten 9178 betrug 1894/95 wurden 1 333 688,57
Motorwagenkilometer geleiſtet 3397041 Perſonen befördert und
324 662,35 Mk vereinnahmt das ſind pro Betriebstag 889,50 Mk
von 9307 beförderten Perſonen Die Strecken betragen nach Ausbau
der Magdeburgerſtraße 4804 Meter Doppelgleis 5349 Meter einfaches
Gleis 509 Meter Weichengleis 723 Meter Depot und Zuſahrtsgleis
Vom 1 Auguſt 1895 bis 31 Januar 1896 wurden 2095 623 Perſonen
befördert 804 610 Wagenkilometer geleiſtet und 201 177 48 Mk verein
nahmt Das Perſonal beſtand bei der Einführung des elektriſchen Betriebes
aus 32 Führern während jetzt 47 Führer beſchäftigt ſind Das geſammte
Perſonal beſteht gegenwärtig aus 103 Mann

r Schulſache Die Anmeldungen neuer Schüler für das Schuljahr
1806/97 in Giebichenſtein haben im Sprechzimmer des Rektors
Panſegrau daſelbſt Friedrichſtraße 34 II zu erſolgen und zwar für die
erſte Bürgerſchule in der Woche vom 24 bis 29 Februar täglich von
11 bis 1 Uhr für die zweite in der Woche vom 2 bis 7 März eben
falls täglich von 11 bis 1 Uhr Bei der Anmeldung ſind Tauf und
en vorzulegen Die Aufnahme der Neuangemeldeten findet am

onnerstag 9 April ſtatt
r Zum Schlachthauszwang Um gleich von allem Anfang eine

wirkſame Kontrolle ausüben zu können iſt geſtern ſämmtliches Fleiſch der
Giebichenſteiner Gewerbetreibenden durch einen Beamten des
ſtädtiſchen Schlachthoſes abgeſtempelt worden Es kann damit der event
Ausrede daß das Vieh ſchon vor dem Jnkrafttreten des Schlächthaus
wanges geſchlachtet worden ſei begegnet werden zumal ſich Fleiſch beida jetzigen Witterung längere Zeit gut hält üngeſtempeltes Fleiſch darf

alſo von jetzt ab nicht mehr verkauſt werden wenn ſich die Betreffendennicht der Kcſnaſung ausſetzen wollen Die ſchärfſte Kontrolle iſt angeordnet

worden
r Ernteerträge Nach den jetzt angeſtellten Ermittelungen wurden

im vergangenen Jahre in der Gemarkung Giebichenſtein geerntet
durchſchnittlich Ruf einem Hektar Winterroggen 2277 kg Winterwetzen
2304 g Gerſte 2044 kg Hafer 2224 kg Kartoffeln 6018 kg Zucker
rüben 23875 kg Futterrüben 19608 Kkg Klee zu Futter 6667 kg
Luzerne 7843 kg Esparſette 6527 kg Der n iſt durchwegals mittel zu ſ eichnen Unter den Kartoffeln wurden kranke faſt gar
nicht gefunden d Anbaufläche beträgt rund 66 ha

Arbeitsjubilänm Jnnerhalb Jahresfriſt iſt es heute der dritte
Fall daß in der Maſchinenſabrik und Eiſengießerei von E Leutert ein
Arbeiter das 25 jährige Jubiläum feiern kann und zwar iſt es diesmal

ſeit 25 Jahren ununterbrochen bei der genannten Firma beſchäſtigt iſt
Derſelbe hat ſich während dieſer Zeit als ein ehrlicher fleißiger Mann
bewieſen und in jeder Beziehung muſterhaft betragen und wurden ihm
als Zeichen der Anerkennung ſeiner treuen Dienſte Seitens der König
lichen Regierung ein belobigendes Schreiben und Seitens der Firma
E Leutert ein entſprechendes Geldgeſchenk zu Theil

br Kleine Brände Jn der Parterrewohnung des Grundſtücks
Grünſtraße 29 war geſtern Abend gegen 6 Uhr durch Ueberheizen des
Ofens Feuer entſtanden durch welches die Portière Kleidungsſtücke und

u erbauende Bahnlinie

derſelben Zeit in dem Fabrikgebäude von Moſt Marienſtraße 26 ent
nden Daſelbſt waren durch ſchadhaft gewordene Feuerungsanlagealken und Dielen in Brand geſetzt und fane ſich das Feuer ſchnell

weiter verbreitet Nach einſtündiger Arbeit war die Gefahr durch die
Feuerwehr beſeitigt

Einbruch Jn Göttingen ſind durch Einbrecher eine große
Anzahl ſilberner Taſchen uhren einige mit Namen Georg Ludwig gez
ſerner Operngläſer goldene und ſilberne Kneifer verſchiedene
Uhrketten Medaillons e zum Geſammtwerthe von ca 5000 Mk

eſtohlen worden Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß die Thäter einen
Theil des geſtohlenen Gutes in größeren Städten vielleicht auch hier
vertreiben werden Mittheilungen nimmt die Kriminal Abtheilung ent
gegen

Ergreifung eines Einbrechers Der aus dem Gefängniß zu
Eisleben mit zwei Genoſſen entwichene Einbrecher Herrmann der
im Verdachte ſteht ſeit ſeinem Entweichen fortgeſetzt ſchwere Diebſtähle
in Ortſchaften der Mansfelder Seekreiſe verübt zu haben iſt geſtern von
der Kriminal Polizei hier in einer Schenke feſtgenommen worden
Herrmann zeigte ſich bei ſeiner Feſtnahme ſehr gebrochen und äußerte er
wiſſe daß er zehn Jahre Zuchthaus zu erwarten habe

er

Zuſammenſtellung
der definitiven Ergebniſſe der Volkszählung vom 2 Decbr 1895

der Stadt Halle a S
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Wohnſtätten Haushaltungen OHrtsanweſende 2 s

T F T Bevölkerung
Be s zRevierNr z 7 52 S z Swohnte S S S SW s Sh S al w Shäuſer S ss

J 1437 1 4326 55415 16636 11509 61
II 902 4262 267 29 10626 10658 4III 1169 S 5430 500 13 12154 13301 9IV 1137 1 4429 424 23 11097 11130 1440
V 1159 9 5183 354 49 12099 13092 71

Hauptſumme 5804 10 23630 2099 129 50612 59690 1594

Ergebniſſe 25729 116302
der 22236 72 50629 50772Volkszählung unv 1 Dec 1890 101401

Als Wohnhaus iſt auch jedes von dem Vordergebäude räumlich
getrennte zu Wohnzwecken dienende Gebäude alſo auch Seiten
gebäude welche mit dem Vorderhauſe unter einem Dache ſich befinden
aber von dieſem durch eine vom Keller bis zum Dache reichende Trennungs
wand Brandgiebeh geſchieden ſind bezeichnet

Telegramme und lehßte Nachrichten
Privattelegrainme des General Anzeiger

D BVerlin 15 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Tagebl bringt folgende
durchaus glaubwürdige Meldung Von beſtunterrichteter Seite
wird uns mitgetheilt daß die vorgeſtrigen Unterredungen des
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe mit den Votſchaftern Oeſter
reich Ungarns und Jtaliens im Zuſammenhange ſtanden
mit der Frage der Anerkennung des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien Seitens der deutſchen Regierung iſt wie verlautet
die Zuſtimmung zu dieſer Anerkennung der Hohen Pforte bereits

notifizirt worden Reichskanzler Hohenlohe reiſt jedenfalls
nach Wien zur Beerdigung ſeines Bruders die übermorgen ſtatt
findet Jn Zuſammenhang mit der Affäre Friedmann iſt in
Hamburg ein Kaufmann Claufſen verhaftet worden den Friedmann
zu betrügeriſchen Manipulationen zu beſtimmen gewußt hat
Zum Strike in der Konfektionsbranche iſt zu melden daß
geſtern vier ſtark beſuchte Verſammlungen von Arbeitnehmern ſtatt
gefunden haben Man ſprach ſich durchweg mit Entſchiedenheit
dafür aus daß die Arbeit nicht früher aufzunehmen ſei bis die
Forderungen bewilligt ſind Morgen finden fünf Verſammlungen
ſtatt Man ſchätzt die Zahl der in Berlin Feiernden auf 20000
Die Sympathien auch der bürgerlichen Kreiſe ſind auf Seiten der
Strikenden Aus Stettin und Hamburg wird gemeldet daß
die Ausſichten für die Strikenden günſtige ſind

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 15 Februar Die Reichstagskommiſſion für Berathung

ein Beit beſchädigt wurden Durch die Feuerwehr wurde der Brand
ſchnell gedämpft Ein zweiter Brand welcher nur durch Zufall bemerkt

16 Februar Seite 8
verſchiedenen Abänderungen die z 12 bis 17 nach der Regierungs

vorlage angenommen Sodann gelangte das ganze Geſetz gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten zur Annahme

Odeſſa 15 Februar Die nach Südrußland geflüchteten
bulgariſchen Offiziere erhielten von hervorragenden politiſchen
Perſönlichkeiten die Benachrichtigung daß ſie unmittelbar nach der
Umtaufe des Prinzen Boris begnadigt werden würden

London 15 Februar Die Daily News kommen heute
nochmals auf die Transvaal Angelegenheit zurück und
ſtellen die Behauptung auf die deutſche Diplomatie verlange
ein Vetorecht bezüglich der Verhältniſſe in der ſüdafrikaniſchen
Republik Das engliſche Blatt ſagt es ſtütze dieſe ſeine Be
hauptung nicht etwa auf die im deutſchen Reichstage gehaltene

Rede des Staatsſekretärs v Marſchall die ſehr verſöhnlich ſet
ſondern auf die im Weißbuch wiedergegebene Unterredung zwiſchen

dem engliſchen Botſchafter Malet und dem Staatsſekretär
v Marſchall vom 1 Februar 1895

Sofia 15 Februar Der hieſige Vertreter Deutſchlands
Häring der in Abweſenheit des deutſchen Konſuls als ſolcher
fungirt folgte geſtern einer im Schloſſe ſtattfindenden muſikallſcheu

Soiree Derſelbe wurde dem Fürſten Ferdinand vorgeſtellt der
ſich längere Zeit mit Häring unterhielt Es iſt das erſte Mal
daß ein Vertreter Deutſchlands dem Fürſten Ferdinand vorgeſtellt
wurde

Kapſtadt 15 Februar Einer vom Premierminiſter
Sprigg und von anderen politiſchen Perſönlichkeiten unter
zeichneten Erklärung zufolge werden die Gerüchte über das Ver
halten der Boeren in Kapſtadt für ſcheußliche Lügen erklärt

Dokohama 15 Februar Es ſind Abtheilungen ruſſiſcher
franzöſiſcher und amerikaniſcher Marineſoldaten nach Söul ent
ſandt worden Ein neues Kabinet iſt bereits gebildet worden
Ein Dekret des noch immer in der ruſſiſchen Geſandtſchaft ſich
aufhaltenden Königs ordnet die Hinrichtung verſchiedener früherer
Miniſter an

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau

Hamburg 15 Februar Aus Chriſtiana wird offiziell
den Hamb Nachr die Ankunft des Nordpolfahrers Nanſon in
Oſtſibirien beſtätigt

Rom 15 Februar General Baratieri verlegte dem

zog ſich ſofort wieder zurück Die Friedensverhandlungen ſcheinen
geſcheitert zu ſein

Madrid 15 Februar Die Blätter veröffentlichen ein Jnter
view mit General Weyler in welchem dieſer die Lage auf Cuba
als ſehr ſchwierig erachtet Bei ſeiner Ankunft habe er die ganze
Armee desorganiſirt vorgefunden Es handle ſich jetzt darum die
verſchiedenen Truppentheile zu konzentriren ehe er an die Aus
führung ſeiner Pläne denken könne Kleine Abtheilungen Truppen
welche den Jnſurgenten leichte Siege verſchafften ſollen fortan nich
mehr zur Ausſendung kommen

Paris 14 Februar Die Stellung des Jnſtizminiſters
Ricard erſcheint als unhaltbar Nach der heutigen Senatsſitzung
hatte der Miniſterpräſident Bourgeois mit dem Führer der
Radikalen Sarrien eine Beſprechung zu der ſpäter auch der
Senator Monis d inzugezegen wurde Eine Kabinetskriſe erſcheint
als nicht unmöglich Arton iſt als Gefangener hier eingeliefert
worden

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

des Entwurfs betr unlauteren Wettbewerhb hat die zweite Halle erſcheinenden Blättern
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Frühjahrs Neuheiten
in ganewollonen unò seiöenen leiöerstoffen

Damen oNadeſten uns Rnaben Confeetion
Damen Futter un Meisscwaaren

Die neuen Collectionen umfassen die hervorragendsten Modeerscheinungen
in Kleiderstoffen wie in Confection und Damenputz

Probenbestellung

Anxahe der Art und des
Preises erbeten

Feinde die Straße nach Hamaſſen und Serage Eine bedeutende
abeſſyniſche Kolonne welche gegen die italieniſche Stellung vorging
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Man gebe kein e Harzer Holzwaarent brik eS Kleiderstoſte Krago J ackets S v koſtenfrei rnnſerat direkt an auswärtige Meter von 45 Pfg an von 2,75 e n von 3 Mk an S ämmtl Kurz u Galanterie S Einzieht

ugen ſondern erſpare ſich Zeit m i waaren in größter Auswahl Etatsjaund m vorng S e t neuer manchert S I Kurzwaaren Geſchäfte ſowie voAnnonesn Brpelltlon S KNeisso Röcke Barchent Röcke Planell Röcko i e en zen
S von 90 Pfg an ron 64 Pfg an von 1,50 M an S 5 Landwehr ehe 9

ot Ges 25e r 591 S Corsetts Müte Stieſfelni S v rie von 1 Nr ar von 2,75 M an S DamhirſchrückenS S I Kenlen u Blätter eS Handschuhe an a r hl5 Pfg an 10 Pfg bwokf Back Fett S J r e eSp et 7 ett 2 S L Wentzke ar7 eren Anzüge Von Prima Stoff 22 Kartoffeln

D Wer billi t kHutterhandi Pickorig u von S,50 Mk an hole ſeinen eben gen be

r in De Karl SchmidtEtzpitgenſtein Gr Vrunnenſtraßze 18

S h B Habe noch Zwiebeln abzugebenKlagen K j tKaſſe 1 Garten Troiha deren un rc Ahſmahme v Fröbel eher n e r 8 ar 0 n

onntas den 10 Febr ne
von früh an G Müller Wunsch werden die Kinder für ie Schule sorgtältig vorbereitetunck Speckkueohen d n t r Olara Witzig Vorsteherin Vlcolnistrasse 6

4 wozu freundl einlade 2R Zeſ Kartoffeln II Söftner s Hasken Verleihgeschaftaase s Beſſevue e tDas Rittergut Dieskau b Halle aS hält ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtaktetes Verleih Geschaft denh den 5 ſebrnar 1896 verkauft gutkochende Magnum honum geehrten Privaten und Vereinen beſtens empfohlen
12jähriges Stiftungsfeft K Kartoffeln u Frühblaue zur Saatde rueatrai ereins Irenas e e Aational Theater Restaurant

4 Ehemalige Mitglieder und Freunde willen ff vräm böhm Bieres Budweiſer Hrauhaus Empfehle Sonntag Speckkuchen Reichhaltige Speiſenſarte Mittagstiſch im

Zufang 7 Adr Der Vorſtand F Ramdohr Hedwigſtr 1 Abonnement 60 Pf J be o Altag

Garcinen Portieren Teppiche Tisohdeckon
zuThür u Venster Vorhängen nur in bewährten soliden Qua in un erreicht Auswahl neueste ren

prachtvolle Venheiten jeder Ahgepasste Chales u meter Iitäten Tapestry Velour Ax Muster mit Sehnur u Quaste V
Art engliseh Tüll gestiekte weise in neuen apart Mustern minster u Tournay a 6 8 10 von 50 4 Gobelin mit V
spachtel Erbstüll mit Litzen und Farbenstellungen beste 12 300 MK Vorleger von I 50 Knüpffransen 8 IK Plüsch m R
das Fenster 40 MK Stores Qualitäten der Chal von 2 bis b 9 2urüekgesetztemuster decken einfarbig u mit Rorde S ver
Rounleaux Zaggardinen in 20 Resthestände voriger oder solehe v voriger Saison Tuehdecken mit autgesetzter dertallergrösstemsortiment welss Saison von 24 Chales mit bedeutend unter Preis Fell Borde u Fransen Neu Divan a

ereme und bunttarbig grosser Preſisermässigung vorlagen in grosser Auswahl decken Speisetisehdecken er
J Rum do

J do
4 R Nur beste Fabrikate Nur beste Fabrikatee e S 4 dzu billigsten Preisen R u billigsten Preissen

Halle a Gr Steinstrasse S7
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